
Proelamsiwn

Sintemal der achtbare John Banks
President-Richter in de» verschiedene» Cour
»en von Common Plies im dritten Gerichts
bezirk, bestellend aus den Cannties Berks
Nortbampton und Lecha, im Staat Penn
s»!vanien, in Kraft seines Amtes President
Richter der verschiedenen Com ten von Oyei
und Termincr und allgemeiner Gefängniß.
Erledigung in besagte» CauntieS ; und P e-
ter Haas »no Jacob D i ll i n g e r,
Esguircs, Richter der Coiirtcn von Oyer nnl
Terminer nnd allgeiueiner Gefängniß Erle-
digung für die Richtung von Haupt- und an-
deren Verbrechen in gedachtem Lecha Caunty,
ibren Befebl an mich gestellt Haien woriu
sie ciiie Court von Oyer und Terminer und
Onartcr - Session und Common Plies anbe-
,mimen, welche gehalten werden soll in der
Stadt Allentaun in und für das Caunty Le-
cha, auf den lsten Montag im Monat Mai,
welches der Ste des besagten Monats ist,
und welche eine Woche dauern wird :

So wird hiermit Nachricht gegeben,
an alle Friedensrichter und Constabel inner-
halb der besagten Cannty von Ltcha, daß sie
dann und daselbst in eigener Person mit ih-
ren Nolls, Records, Inquisitionen, Erami-
iiationcn und allen andern Erinnerungen sich
kiiifindcn, nm die Sachen zn thun uud zu
verwalten, welche ihren Aemtern obliegen ;

Desgleichen
werden auch alle diejenigen, wclcht f.egen
Gefangene in dem Gefängniß der Caunty
Lecha als Kläger oder Zeugen aiiszntreten
baben, benachrichtiget, daß sie sich alldort u.it
daselbst einzufinden baben, nm dieselbe» zu
prostguiren, wie es ihnen recht dünken mag
Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt

Allentaun, diesen 26sten März, im Jahrunsers Herrn Ein Tausend Acht hundert
und Fünf nnd Vierzig

GOTT erhalte die Republik k
David Stein. Scheriff.

Sckerisss-Anitsstube, >

Allentaun, März 26. 5 nqbC

Verhör -

Nachstellendes ist eine Liste der Rechtsfälle
welche in einer Court von Common Pleas für
Lecha Cauuiy verhört werde» sollen, die am
M ontag den ste» Mai in der Stadt
Allentaun ihren Anfang nehmen, »nd so
lange fortdauern wird, als Geschäfte zu ver-

richten sind:
Die Northampton Wasser-Compagnie ge-

gen John G Gonndie,
Jobn Haas gegen John Walbert,
Samuel Kelchner gegen den Nämlichen,
Emanncl Trerler gegen Abraham Stein-

berger,
Abraham Dittlow gegen Jonathan Ditt-

low,
John Schwander gegen Balliet und Hnn-

sickl'r,
James Schmoyer gegen Wm. W. Sel-

ftidge, Adni'or,
Der Staat gegen Maria Miller »nd ande-

re,
Henry Swanwick gegen George Keck,
John Moser gegen William Eckert und an-

dere,
George Wcnner gegen die Nämlichen,
Der Staat für den Nutzen von Hnnler n.

Miller, gegen Charles Seip und andere,
Elischa I, Owen gegen Jobn Säger,
Friedrich Miller gegen Solomon Gange-

were.
Der Nämliche gegen Jacob D. Boas,
Rudolpbus Keiit gegen Augustus L. Rube,
I. Nothrock gegen William Eckert und an-

dere,
Deschler nnd Mickley gegen John Nunnc-

macher,
Abraham Schultz gegen Peter Moyer,
Charles E. Hoffmaii gegen Henry Gau-

mer,
Salomon Butz,?ldm'or. gegen John Sei-

berliug,
Geo. Ringer, Adm'or. gegen Jonas Stof-flet,
Ephraim Domart gegen John Bär,
Jacob Berkenstock gegen Suron Lee,
Jacob Dover gegen Jonatban Dittlow,
Daniel Peter gegen Henry Neff,
Godfried Peter gegen den Nämlichen,
loshna Seiberliug gegen Jonas Seiber-

ling,
William Bulz gegen Jacob Rupp,
Christian Lnckenbach gegen Eberhard und

Martin,
Die Assignies der Northampto» Bank ge-

gen Thomas B. Wilson,
Die Nämlichen gegen Wni, W. Selfridge,
Daniel Wootring gegen Henry Lauteu-

fchläger,
Owen Kocti gegen Simon Lee,
Daniel Säger gegen William Eckert uud

andere,

John Mickley und Frau gegen Martin und
Brecht,

Solomon Diefenderftr gegen Philip Diehl,
Nathan H. Buy gegen Jacob Romig,
Henry Desb gegen Joseph Tool,
Mary Smirb gegen Abraham Siiyder,
Jonas Smir.' gegen den Nämlichen,
Bittner und Frey gegen Seiberliug,
Andreas Werly gegen Elisabeth Moser,
Jodn A. Houk gegen I, D Meeker,
Der Nämliche gegen Geo. Weimer Adm'or,
Catbarina Ortt gegen Jobn Ortt,
Die Nämliche gegen Henr» Z^rtt,
George Rer gegen Peier Miller.

Daniel Mertz, Protb.
April Z. nqbC

Oeffentliche Vendu.
AnfSamstags den 26 April,nm 1 UhrNach.

mittags sollen an, Hanse des Unterschriebe-
nen, in N. Wbeitball Taunschip, Lecha Caun-
ty, folgende Artikel öffentlich verkauft wer-
den :

3000 kastanien Riegel, 60 Klafter Brenn-
holz, und eine Anzabl Säg-Blöcke.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

John jr.
Slpril s. nq3:n

Nachri eh t
wird hiermit gegeben an die Erben, Credito-
ren und alle diejenigen, welche interessirt sind
in den Vermögen nnd Hinterlassenschaften
von folgenden in Lecha Cannty verstorbeneu
Personen, nämlich:

1. Die Rechnung von John Haff, Admini-
strator der Hinterlassenschaft des verstorbenen
Jonathan Mink, letzthin von Lowhill Taun-
schip.

2. Die Rechnniig von Abraham Long, Ad-
ministrator der Hinterlastenschaft des verstor-
benen Nathan Brobst, letzthin von Lynn
Tciuuschip.

3. Die Rechnung von William Rilter, Er-
ecntor der Hintcrlaßenfchaft der verstorbenen
Sarah Ritter, letzihi» von der Stadt Allen-
taun.

4. Die Rechnung uon John Dubs, Erecu-
tor der Hinterlaßenschaft ter verstorbenen
Caiharina Klein, letzthin von Ober-Miiford
Taunschip.

5. Die Rechnung von John Appel, Guar-
dian von Matilda Keck, minderjährige Toch-
ter des weiland verstorbenen George Keck,
letzthin von Allentaun.

6. Die Rechnung von John Peter, Erec-
utor der Hinterlaßenschaft des verstorbenen
George Peter, letzthin von Heidelberg Taun-
schip.

7. Die Rechnung von Matthias Schultz,
Administratar der Hinterlaßenschaft des ver-
storbenen Joseph Krause, letzthin von Ober-
MilfordTaunschip.

8. Die Rechnung von Jesse Kidd n. Cbri.
stian Kidd, Administratoren der Hinterlaßen-
schaft des verstorbenen Thomas Kidd, letzthinvon Hanover Tannschip.

k) Die Rechnung von Andreas Hostert,
Administrator der Hinterlaßenschaft des ver-
storbenen Job» Hoffert, letzlhi» von Salz-
burg Taunschip.

IN. Die Rechnung von John Mark, sen,,
Administrator der Hinterlaßenschaft des ver-
storbenen Jobn Mark, letzthin von Ober-Mil-
ford Taunschip.

11. Die Rechnung von David Gehman,
Erecutor der Hinterlaßenschaft des verstcrbc-
nen Jobn Hallman, letzthin von Ober - Mil-
ford Taunschip.

12. Die Rechnung von Neuben Neumay-
er und Joseph Wormkeßel, Administratoren
der Hinterlaßenschaft des verstorbene» Con-
rad Neumayer, letzthin von Nieder - Macnn-
gie Taunschip.

13. Die Rechnung von Daniel Helfrich
! und Tobias Deibert, Ercciitoren der Hinter-
laßenschaft des verstorbenen Henry Helfrich,
letzthin von Nord-Wheithall Taunschip.

14. Die Rechnung von Christian 810ß,
Administrator der Hinterlaßenschaft der ver-
storbenen Catbarina Schöucberger, letzthinvon Heidelberg Taunschip.

15. Die Rechnung von Rebecca Helfrich,
Erecutor von John H. Helfrich von Weißcn-
burg Taunschip.

16. Die Rechnung von Samuel Franken-
field, Administrator der Hinterlaßenschaft der
verstorbene» Margaretha Frankenficld, letzt-
hin von Snd - Wheithall Taunschip.

17. Die Rechnung von Catharina Brobst,
Administratrir des verstorbenen P. Brobst,
letzthin von Lynn Taunschip.

18. Die Rechnung von Henry Mohr, Er-
ecutor der Hinterlaßenschaft der verstorbenen
Hannah Mohr, letzthin von Ober - Milford
Taunschip.

I». Die besondere Rechnung von Jacob
Haas, einer der Erecutors der Hinterlasten-
schaft des verstorbenen Peter Walbert, letzt-
hin von Ober-Macungie Taunschip.

2N. Die Rechnung von Rcubcn Donner
uud Cbarles Hiskey, Administratoren der
Hinterlaßenschaft des verstorbenen Friedrich
Donner, letzthin von N. Macuugie Taun-
schip.

21. Die Rechnung von Peter Kurtz uud
Jacob Correll, Administratoren des verstor-
benen Jacob Mohr, letzthin von Ober San-
coiia Taunschip.

Daß die Erecnloren und Administratoren
besagter Hiiirerlastenschaftcn, u. Ganrdians,
ihre Rechnungen in der Registrators - Amts-
stube zu AUentann, in nnd fnr Lecha Caiinty,
eingetragen baben?welche Rechnungen dem
Waisengericht von besagtem Caunty znr Be-stätigung vorgelegt werden, im Courrbause in
besagter Stadt, Freitags den i)ten Mai um
IN Uhr Vormittags.

Tilghinan Go-d, Negistrircr.
Registrirers-Anitsstube, ?

Avenlan», April », 1845. 5 nqbC

N achricht
wird hiermit gegeben, daß Tboinas Grim,
Commiltee von der Hiiiterlaßeiischast des
Jacob Grim seine Rechnung von der Vollzie-bnng leines Vertrauens, in der Protbouotars
Amtsstube in Lecha Caunty, eingetragen bat,
und daß besagte Rechnung der Court von
Common Plies am sten Mai, 1845, nm IN
Übr Lormittags, znr Bestätigung vorgelegt
werde» wird, falls keine Eiiiivcndungcn da-
gegen geiiiacht werden.

Daniel Mech Prolh.
April». nqbC

Eitt Dreher Geselle.
Ei» Dreher - Geselle wird sogleich bei dem

Unterschriebene» in Süd - Wheitball Tann-
ichip, Lecha Caunty verlangt. Ein guter Ar-
beiter, der einen nnverwerflichen Charakter
besitzt, kann auf einen guten Lobn nnd be-
ständige Arbeit rechnen. ' Eine ledige Person
würde den Vorzug haben. Man melde sich

Charles Sieger.
April kl. uq3m

Nachrich t.
Die Assessors von den verschiedenen Tann-

schips, in Lecha Caunty,werden sich am Mon-
tag den 14ten Mai, um IN Übr Vormittags
in der Commißioners Amtsstube einfinden,
um ihre Bücher, Papiere, ic. in Empfang zn
nehmen. AufVerorduiig der Board.

Abraham Ziegenfnß, Schreiber.
April S. nq lm

Briftad e Befehle.

Die Capitaine und befeblshabende Offizie-
i re von Compagnien, in der 2tni Brigade 7ten
Division, Pa. Miliz, werden ibre respektive»
Compagnie», völlig ausgerüstet, sv wie es

! das Gesetz erfordert, zur Parade versammeln,
am lsten Montag im Mai, wovon die Capi-

! tain ibre» respektive» Compagnien gefttzmä-
! Bige Nachricht gebe» werden, von Plätzen wo

sie zn paradiren baben?Und den Capitaine
von Freiwilligen Compagnien, wird ebenfalls
Nachricht gegeben, daß sie ibre Compagnien
anch am lsten Montag im Mai paradiren
laßen, wovon sie gesetzinäßige Anzeige geben
sollen.

Die verschiedenen Batallionen baben sich
wie folgt zur Parade und Inspektion zu ver-
sammeln :

Das 2te Batallion des 68sten Regiments,
befebligt von Lieiit Col. Charles T r o r-
e 11, auf Montags den 12ten Mai, in Allen-
tau».

! Das 2te Batallion des 82stcu Regiments,
befehligt von Lieut, Col. Daniel H, B a-

! st i a n, auf Dienstags den I3ten Mai, in
Millerstaun.

DaS l ste Batallion des 63sten Regiments,
befehligt von Col. C h a s. E d e l m a n,
auf Mittwochs den 14. Mai, am Hause von
Eli S t eck e l, in Süd - Wheithall.

Das2 Batallion, Freiwilliges Regiments,
No. l«?5, befehligt von Lient. Col, Her »> a u
N u pp, auf Freitags de» löten Mai, in
Millerstau».

Das lste Batallion des KZste Regiments,
befebligt von Col. Harrison M i ll e r,
anf Samstags den I7ten Mai, in Fogelsville,

Das 2. Batallion des I3Bsten Regiments,
befebligt von Lient. Col. Samuel K i st-
l e r, auf Montags, den litten Mai, in Ly»n-
ville.

Das lste Batallion des 138. Regiments,
befehligt von Col. Owen Säger, auf
Dienstags den 20sten Mai, in Sägersville,

Das 154ste MilizRegiment, befehligt von
Col Thomas B r o d r i ck, anf Mitt-
wochs den 2lsten Mai, in Lehighton.

Das 2te Betallion des I44sten Freiwilli-
gen Ncgiments, befehligt von Lieut. Col,

! Reube n G n t h, aiif Donnerstags den
22sten Mai, in Weißport.

Das lste Batallion des Iosten Freiwilli-
gen Regiinents, befehligt von Col. George
S m i t h, auf Freitags de» 23sten Mai, am
Hause von Joseph Huusicker in Heidelberg.

Das lste Batallion des 144sten Freiwilli-
gen Regiments, befehligt von Col. George
W e n n e r, auf «amstags den 24sten Mai,
in Allentaun.

Alle Batallionen werden nm ll)Uhr Mor-
gens formitt, wovon man Obacht zu nehmen
beliebe.

Die Adjutanten und befehlsbabenden Of
fiziere von Compagnie» werden ersucht ihre
Returns an obengemeldeten Tagen an mich
einznhändigen.

Capitaine von Miliz Compagnien werden
besonders aufgefordert ihre Eurollinents
nach dem Gesetz zu machen. Alle Manns-
personen zwischen dem Alter von 18 und 45
Jahren müßen einrollirt werden, ausgenom-
men diejenigen die das Gesetz befreit. Die-
jenigen zwischen dem Alter von 18 nnd 21
sind nicht verpflichtet Miliz-Dienste zn thu»,
müßen aber demnngeachtet einrollirt werden.

Sollten die Colonels wi.nschen eine Abän-
derung in dem bestimmte» Platz zur Inspek-
tion ibrer respektive» Batallions zu machen,
so sind dieselbe ersucht in der Druckerei des
"Lecha Patriots" auzurnfen, und solche ge-
wünschte Veränderungen anzugeben, welche
pünktlich besorgt werden sotten.

Die Strafe für Nicht - Beiwohuung bei
Paraden ist SN Cents.

Neuben Stronfi, Bn'q. liisp.
der 2 Brig, 7. Dw. P. M,

April IN. ngbß

A ch tnng!

Millerskann Cavalleriiten !

Ihr habt Ench völlig eqnipirt znr Parade
zn versammeln, anf Samstags den litten
April, nm l Ukr Nachmittags, am Gastban-
sc von Gideonodde r in Trerlers
taun. Pünktliche Beiwobnung ist erwartet

Jofeph Ganmer, O. S-
April il. 1845. »qgni

A cl) tnng :

. Die Capitaine und Lieutenants

H des 68sten Regiments, der 2ten j
gate, 7ten Division, P. M. werten

> bierdurch aufgefordert, sich aufSam-
I stags den 26sten April, am Gastbau-

l
' se von Sa l oin o n Griefe-

ni e r e, zu versammeln, »m sich in
den Musterungen zu üben. Die

Beiwobnung aller Offiziere des besagten Re-
giments wird ohne Fehl erwartet. Anf Be-
fehl des

Clerkes Edclma», Col.
April i>. ngiZm

Drucker - Arbeit.
Alle Arten Drncker-Arbeit wird in diese,

Druckerei zn den allerniedrigsten Preisen, und
auf die kürzeste Anzeige verrichtet.

Kommt nnd sehet
Der Unterzeichnete woll-

te cbrcrbietigst dieAnfmerk-
Aller derjenigen,

gedenken etwas in
lli-» seinem Fach zn kaufen, anf

"ltcn Etand, in der
Hamilton Straße, einige

Thüren oberhalb Pretz, Säger und CompS.
Hartewaaren Stohr, richten. Er ist soeben
von Nenuork zurückgekehrt, und ist bereit ein
großes Assortement von vorzüglichen Arti-
kel sehr wohlfeil zum Verkauf anzubieten,
als:

Sack-Mren von allen Nencnnilnqcn,
als Pateiit-Licver, Nepeamig Eng-
lische nnd Quartier, ». s. w., Sie-
qelringe, Ohrringe, Brustnadeln,
Penrils und alle Arten voll
vortrefflichen Jnwelry - Waaren,
so wie alle Arten Brillen fnr jedes
Alter.
Cr wollte ganz besonders die Aufmerksam'

keil derjenigen, die guter Hansul-'ren benötbigl
sind, anf seine Vcrschiedenbcit binrichten. Er
bat dieselbe von allen Bennennnngen zum
Verkauf anf Hand, welche er an den niedrig-
sten Preisten verkaufen kann. Er ist ebenfalls
eingerichtet, gemeine Sackubren in Licvers,,
Dnpler iittd Horizontal umzuändern?Zewels
werden also in dieselbe eingebracht.

Alle Arten Ausbeßerungen werden an den
küitzesten Anzeigen, nnd anf die beste Weise
verrichtet. Für alle Arbeiten wird gut gespro-
chen.

Er-ist Dankbar für frühere Unterstütznng,
nnd er hofft durch billige rrcise, uud dadurch
daß er jeden durch seine Arbeit befriedigen
wird, eine liberale Unterstützung fernerhin zn
erhalten.

George Stein.
März 26. nqvb

Chnrles ScbolS,
Schneider in der Stadt Allentaun.
Vedient sich dieser Methode feinen allen

Freunden, Knuden und dem Publikum über-
haupt anziizeigen, daß er das

Schneider - (Hcfcknft,
««v» l» allen dessen verschiedenen

Ar Zweigen noch immer an fei-
nein alten Standplätze, in der
Hamilton Straße, gerade ge-
<lk»uder Edm. R. Neuhard's!

NAI// U Eisenstobr fortbelreibt; allwo !
cr alle diejenigen, die ibn mit

«t ihrer Kundschaft beehren wer-j
//./ de», mit völliger Zufriedenheit!

wird.?Da er die
YorkFäschon's regelmäßig erbält, so ister da-
durch in deci Stand gesetzt, immer nach den
neueste» Moden zn arbeiten. Seine Preise
'iud billig, uud feine Arbeiten die alle unter!
seiner eigenen Aufsicht gein icht werden, ver-
spricht er von vorzüglicher Güte zu sei».

Er ist dankbar für bereits genoßene Knud-!
schaft und hofft durch billige und pünktlich-!
Bedienung dieselbe fernerhin, so wie ein Zne
sitz, zu erhalten.

Cl'arlcs Scholl.April 24. ?gIJ

Ein entlaufener Bnbe.
Friedrich Hnber, welcher aus der

Rbeinpfalz gebürtig, und 18 bis IN
W» Jahr alt ist, eine etwaigen Größe von !

Fuß 3 Zoll, braunes Haar nnd
Augen bat, und in feinem Be-
eine unverschämte Frechheit

an den Tag legt, ist dem Unterzeichneten, bei
welchem er verbunden war, nach allerlei ge-
brachten Cbicanen entlaufen. Wir warnen
Jedermann, denselben zn beherbergen oder

seine Effekten unter denen
sich wabrscheinlich gestoblene Sachen ans der
Office des Philadelphia Demokraten befin-
den.

Ebenfalls werden feine in Epbrata Taun-
schip, Lancaster Canury, wohnenten Aeiiern
gewarnt, de» veiborbenen 'Gliben zu bege»,in-
dem man alle rechtlichen Mittel zu dessen
Bändigung anwenden wird, Besenders
sind unsere Herrn College» auf diese» Bur-
schen anfmei ksam geniacht und erfiul t, diese
Warnung in ibre Zeitungen aufznnebnien,
wodurch wir uns zu Gegendiensten verpflich-
tet fühlen werte».

L. A. Wollemveber.
Pbiladelpbia, April9. 3ni

Pl) iladel ph i a
- (MeKerei.

Ausserordentliche erniedrigte Preise !

L. Johnson,
No. 6. George Strafte, Philadelphia,

Zeigt seinen Freunden nnd den Knickern
im Allgemeinen an, daß er neuerdings seinen
Vorraib von Buch- Job- und Ornainental-
Typen »in ein bedeutendes bereichert li.it und
fortfährt, irgend eine Art von Typen, welche
entweder von der Gießerei für gewöhnlich
verlangt werden ober als neue geschmackvolle
Erfindungen in der Kunst erscheinen mögen,
aus Hand zu ballen oder sogleich nachznferti-
gen, Sem Vorrath von Druckmaterialien
entbält eine größere Auswabl und Verschic-
denartigkeit als sie in irgend einer andern
Gießerei in den Vereinigte» Staaten ange
troffen werden kann, und seine Preise bat er
beinabe nm 20 per Cent niedriger als die frü-
bern gestellt.

Drucker - Prefien, Nabmen, Schrifrkästen-
Druckerfarbe nnd aile gebräuchlichen Druck,
Materialien sind bei ibin stets Vorrätbig z»
haben.

Zugleich werde» Ueberschlagangaben bis
zum kleinsten Bedarf ans eingesandte Anfra-
gen nnd Berichte über die Form, Quantität
eines zu nnrernebmendcii Werkes für Luch,-
Zeiiuiigs- nnd Accidenz- (Job) Druckereien
ausgefertigt werden; anch werden Typen-

der vorbandenen Druckmate.
rialen allen Personen gesandt werden, welche
die Gießerei mit Aufträgen zn beehren wnn.
schen.

Philadelphia, Januar

Wright's Indtauische
' vegetablische Pillen.

Wenn durch anbaltende Stürme und
berschweminnngen dieFluSbett, unserer mäck-
tigen Gemäßer so verstopft werden, daß sie
das angeschwollene Waßer nich, alle rntbnl-
ten können, so steht es natürlich zu erwar»-«,
daß die umliegende Gegend durch die FlutÜ,
überwältigt wird.

Gerade so verhält es sich mit dem Körpei/
des Menschen-wenn die Haut, Nieren, und
die Eingeweide (die natürliche Ausgänge für
überflüßigc und verderbliche Humores ver-
stopft werden, und nicht im Stande sind die
Unreiuigkeiten welche
Die Ursachen von Krankheiten sind,

hinlänglich abzuführen, so können wir',sich-
erlich nichts anders erwarten, als daH der
ganze Körper frnber oder sväter durch Krs.nk
beit überwältigt wird. So wie wir im icr-
stcu Fall um eine Ueberscl ivrininnng zn ver-
biiren, alles was einiger Maßen das Wacker

, anfballeii könnte, wegräumen wiirden ;
müßen wir im Letztern anch alle nns zu G«-
böte stehende Mittel auwenken, um nus vom
Krankbeiten zn befreien und bewabre» unvt.
dazu muß der Lebeusstrom geöffnet und offen t

j gebalien werden.

j Wright's Indianische vegetablische ,
Pillen, ' <

von dem Nordamerikanischen Gesundbeits-
Collegini», wird als eine der besten, wenn
nicht die allerbeste Medizin in der ganzen
Welt gefunden, um diese schöne uud einsi-
che Tbeorie zn bezwecken, ?Sie reinigen den
Magen und die Eingcwcid«' vollständig vcn
allen gallenbaften Hnmören und andern Un-
reinigkeiten, und bewirken zur nämliche» Zeit
ein gesundes Auslasten von der Lunge, Hant
und Nicren. Folglich sind alle die nalürli-
che Gänge geöffnet, und alle Krankbriten, ei-
nerlei von welcher Benennung, sind aus dem
Körper vertrieben.

orsich t.?lndem dl« große Pop»)-
lärität nnd die folgende wicderbolle Nachfra»
ge nach Wrigbt's Indianischen
Pillen, eine Heerde von Verfälscher hervorge- !
rnfen hat, so sollten Land-Agentcn und Stohr-
Halter vorsichtia sein, nnd sich nicht hinterge-
hen laßen durch die vielen Betrüger welche
das Laud durchreisen, nnd ungeahndet vcr«

fälscivte für den ächten Artikel verkaufen.
Es sollte im Andenken e>ballen werten.i

daß alle autorisirte Agenten, mit einem Agent,'
Certificat vcrscben sind, unterzeichnct !»irch
W i ll i a m Wright. Vice Prefiter-t des
N. A, Gesundheiis Collegiums, ? iejenigen
also, welche kein solches Certificat an.'wkise»
könne», nnd Indianische vegetablische Pillen
kuni Verkauf anbieten, könne» als Betrüger
niedergesetzt werden.

Folgendes ist eine Liste der »tgelmästig an«
torisirten Agenten fiir Lecba Canmy znm Ver-
kauf obiger schätzbaren Pillen ?

Augnstus L. Rube, Allentan«?,
Jacob Breinig, Breinigsville,
I. nnd B. Joder, Trerlerstaun,
Josbua Seiberliug. Seiberlingciville,
Knanß nnd Lawall, Emauk!,
S. uud W. Fogel, Fogelsville,
Levi Knerr, Clanstville,
Samuel iZamp, Neu-Tripoli,
Miller uud Säger, Eägersville,
Stepben Balliet, Nord-Wheithall, l
Jonas s)aas, Lynnville,
Kuauß und Gerbard, Coopersburg,
T, und S. Weave., ?i'itdcr-Macnngie,
William Kern, Obei-Macnngie,
William Frei n, löoinp,,
Charles Witman, Cancon Valley, V
Cbarles I, Ewald, Sp> ing-Mille!.
Office», allwo nur allein der Verkauf Hblger Medizin beim Große» nnd Kleinen ve

folgt wird : No 228 Grrriiwicb - Straste 'N
Aork, No, li>B Treinont-Straste, Boston,.«»»!
No. 10» Racc-Straßt, Pbiladelpbia. t

Hütet euch vor Verfälsch u^.»
g e », ?Das Publikum wird bierdurch ebrnr
bieliast benachrichtiget, daß die vorgebliche)»
Indianischen Pilleii, verfertigt durcl, V. O
Falk, «ich, die ächten Wrigbt's Indianische
vegetablische» Pillen sind, Z

Die einzige Sicherbeit gegen 7et/ügereiet
ist: daß man immer von den regewiaßiqen be
kannt gemachten -.'i,,cntcn kauft, nnd in
Fälleu sei sorgfältig n»d frage »ich
Indianischen vegetablischen Pillen.

Juni 2V, 1844. >iqls

Thomas WeiK, >
Schneider in der Etadr Allentaun, W
Bedient sich dieser Gelegenheit

Freunden uud einem geebnen
überhaupt die Anzeige zn machen, daß er da^

Schneider - Geschäft D
in alle» defie» verschiedene»
frübcrrn Stand des Herr» James
in der Haniilto» Straße, sogleich
Craig's Gastbanse, nnd der
Kirche schräg gegenüber, betreibt; allwo
alle diejenigen, die ibn mit i''rer
beebren werden, mit völliger Zufriedenbeit
dienen wird. Da er die Neuyork
regelmäßig erbält, so ist er dadurch in
Stand gesetzt, immer nach den neuesten
den zu arbeiten. Seine Preise sind
und seine Arbeiten die alle unter seiner
nen Aufsicht verfertigt werden, verspricht
von vorzüglicher Gute zu sein. W

Dankbar für genoßene Kundschaft hofft
durch billige und pünktliche Bedienung
be fernerbin, so wie eine Vermehrung zu
halten.

Themas Weiß. I
Zlllentan» Oct. 23.

Lonftnecter,M
Ncchtsgel e h r t e r,

Ist nach AUentann gezogen, und bat
Office in dem Zimmer worin daö Posta
früber von Henry Weaver Esq
wurde, beinabe grgrnnber dem Gastbause
George Haberaaer; allwo er irgend
sionelle Dienste die ibm anvertraut
mögen, zu besorge» bereit ist. Er kann
der Deutschen so wie in der Englischen
che gesprochen »verde».

Dec. >B. MfWM


